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xU Zerrmor.iemiu-isti- fnrgiae'i tü'd

l'at die Leitung der a.'.nzen Feier
in Händen. 1'M Vaiinnaer der i ,v

!,,: il en Lieber wnd Herr Harw

R'!,',d":'ük d eö 'i ' r epnmgk.', .,,!.?'
t,f!-- i I,'! L. Keur.cd:'. M
J n V:r tWvM esten 'est,.
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Ma?. r.'lteNar Ctm-.e- . in

i i 'Xmy,'c. 'eiüio l'el!i!ni'!'', !'

Frank nvr cm Cil nler da'
de!.l'.e,.schu'e und kenne,, ,:vr im

h..;.:.Lv.i lll.i.i keinen d

ed.-!,-
. er feitgegangeg

s.'ule.
BnndiZdistrikfrichier Wood

reng! hat ongeotduet, daß die Ne

b!,i.tta 'I.i-.ig,',- Co.. 121 1 uordl.
27. Straiie. oatt dem Zung-uva- e

? s , rt ?dr d. mulne ic, t?ttii de?
Z ' k, ''raf'-- r ... ... 4 . 1

...,T i
I fj .

IV Moinr I, !rnh Oftuf! 407--G- ih Ar.

Fnlwd m nmttcr Manh 14. ZS!Z, st th jwvs'.i cif

Omaha, Ntra .), tin1r iho rt es IVr-jrw- , Manh 3, S75.

Crnalm, Nrb., Moniaq. drn 1t, FcLntnr Z'.'I.

I ivtfiuttt twiden iniist. um die An

j sprint e van Allen W. Ieeper m
I befriedigen, der an giebt, daß ihm
I die i; ll'.b.vl $I71.(.01 snr '.;!:. n

brc, wem tjtc gcbiibrt.
SU irnfer Bote, land üirnerifa in den Kivji eintrat, gnp c '0 üwv

Mc r r.S Z.M-VtnvrfaiuTi- t a! llnli'w.-.ln- t önredrncten. das; wr in,! !

in das trnlstige iJVf.i-re- i der Hnrrali Tmrmen fti'.r:nt'i::tit, und man

(tliiuMe. fufi hüt citan-stie- n:d ::- VhaVn' h Nutete o! eine Cmmtie:)
ltegen da; Veuid, in dem irir e meisten zn Wolststand t.vbre..tt litten,
wo unsere Kinder sl5:f'itd:icn. Ämt irmf'en jene, die ituS dessen cpeii olvr
l'crftoMcn ankZwi. finu'ivn, wie

ctauj.l't tollen, (sin Änicnk.'.ncr.

'
i

stbuldet. tie c''efescha't bemnd sich

schon lange in sinanzieilen Ni'!,. V

Tr. A, C. St, 'kos. Tirektor
deZ NebraAg !Z'ase Hoipitalz. Na, W
i'ni lein Personal vervallständigt.
Talstelbe mnsaßt viele der betten

Aerzte des Staate?. 100 Kranken.

Pflegerinnen und ebenfoviele Sani-

täter. Tr. Stoke erwartet, daß das
Hosuital Corps innerhalb 00 Tage
nach Frankreich beordert werden
wird.

Harrn Lederin a, von der Fir.
ma Levering and Chriswell, bat se-

ine Schweistinaschine zur Entfernung
von Schnee und Eis auf den Sei
tenweaen benutzt, einen Flächenraunt
von 23 bei 12 Fuß innerhalb 8

Minuten mit einer Auslage von 5c

für K erosine gesäubert. Tie Mafchi.
ne sprüht Feuer aus, das stark ge

mig ist, tun Stahl und Eisen znsam

menzuschweisten.

lict, fei er hier fli'luit eder tantrii'iSuTt, ist rtfei-- r ein Kann nicl'-'-t

iark: vom. rr will Tatcn kben, er Iu:itdc!t.' ?(I-- J dir !Kuf

zu fort 2saffin erfifuißli, da Zcküen sind-- nicht die GMiic der iiücnf.v
rcr dculZdzi'N Blmcs iiniiT jrnen. dic sich um die Sterne und Streikn
scharten. Aber auch die Jitrückgel-liedene- die nicht der abnc feigen
konnten, säten nicht miis'.ig da. TnS kann nmn am besten an unserem
zum groben Teil mit Teutschen besiedelten Staate Nebrac-k- erkennen,

jkein Untemedmcn der Negiening in Bezug ans den Sirieg, seine Samm-

lung, die unseren Soldaten, sei es im Felde oder im Lager, zugute lotn,
bat irgendwo in der ?!tion bessere Aufnahme gefunden als in Nebra-ka- .

?llle Kampagnen find, wie man fidz mit Z'erliebe a'.i?zndriicken pflegt, über
ihr Ziel hinauZiiegangen tben went oder tSie tos".

Nun ist wiederum ??ebraöka allen Staaten der Unien im Verkauf der

Sparmm'en was wel?l ein schönes iampliinent für dessen Ein.
walzner, nickt in geringein Strafte der Teutsä) Amerikaner, in. Bei dieser

Kampagne für die Bady Bonds" 'scheint die Leistung von Platte Conntn.
das vorwiegend von Amerikanern deutschen Blutes befiedelt ist. besonders
erwälmens und anerkennenswert. Tie KanNagne wurde im ganzen
County, mit Ausnahme dcr Stadt

!,:en i; nanercn

Herr Abinstat veerac Reiten,
wird Vertreter der tratsch Ame-

rikaner eme fuv,e vnirutt.stbe
hallen. I dieser Verl.imm-lun-

n'ird dfiuiil angekündigt wer

den. das; das Teutsche Hans der Re

giernng sür die Toner da? Kriege.'

bergeben wurde.
Tie Bürger deutscher HeikunZl

sind del-.bal- besonders z:l der Feier

eingeladeii und ist zubofien, das;

sie sich in starler Zalil einsinden wer

den. Tas (MennUuTgro.mm ist wie

folgt.-
-

Erofstiung der Versammlung drncb

Eol. Baniiler,
Musik-F- art Eraok .Kapelle,

(ebet von Rev. T. I. MackaN.

Verlos, der Lincoln (ettnobnrg.
Rede durch Richter Lee Estelle.

Gelang Oiwrieit,
Ansprache von Eol. F. Ab Graul.

Ansprache von Advokat Geo. H.

Merteu. als Vertreter der Teutsch.
Amerikaner.

Festrede von Tr. F. 53. Gon- -

soillus, Ehicago.
Gesang Onartett.
Anivrache von Eapt. C. E. Adams

als Vertreter der (H. A. R,

'Musik Fort Erook Kavelle.

)ackson!ans gegen
Senator ttitckesä:

Ter Iackfonian Club hat Sanis,
tag abend in Versammlung Beschlüs-

se angenommen, worin Senator
Hitchcock.s Eintreten sür einen hoben

UriegSrat verdammt wird. In dem

Beschluß heißt es, das; diese Farde

rung gegen den Wunsch der Mehr,
heit der Bürger von Nebradka und
dabei Enthüllungen gemacht wurden,
die dem Feinde von Nutzen waren.

Tem Präsidenten Wilson Hai der

Club telegraphiert, daß er Hiich-cock'- s

Forderung als unloyal und

unnmerikanisch ansieht.

Kleine Lokalnachrichten

Herr I. A. W;n Leon, früherer
Schulsuperintendcnt von Süd.Oina.
ha ist in Red Oak, Iowa, gestorben.

Tie Omaha Hotels haben, um
wie

'

sie sagen, auf ihre Kosten zn

kommen, ihre Raten um 10 Prozent
erhöht.

Tie Laden der Stadt können

jetzt in Uebereinstimmung mit den

t - im: "Itv ''4

i '.t SloPhIcs!
;

T 'v. iuk 'S

wrgattisicrte Nälibcr
In i)at genommen

X ü Peb.vi Iribast.K Sotnvf.n
e;v;;d r erganseike Rai bfrmde
:: '., der 1:.b die, oXMcn bcmr.den

und v;i der nvin glaubt dost f;e

d:e t.irzlid-e- zabir, nben LadenNe-lereie- n

t bat. Vmber bot-i-

die Polizei lonald M. ? mm and

uüä v'eunic aerna? verbastet. die

e- - Stedlei'd von Alteste,, angeklagt
,!,; ea, st' l'ai'i'n org,l ! .b em

cieirnndnis abgelegt, da? zur ?CU

nabme der Verdächtigen siidrie. Tie.
Üben gaben tbre Namen als wie

wlgt au: Menk Trumar. Frank
tbrie. Frank Kellennan. Sam Ro
vak. Iae R'ebe.k, Frau Frank G

tbrie. Fron Barnie Thomas und
Frau Bert!, Schlanger.

Nach Angabe der Polizei werden

Frank Gui'.me und Mank Trurnar
von der Buii'bl'eliörde gesucht, weil

sie in Pacific Innctien in einen

Waagen eingebrochen. Benie Tl,o

nias, der Mann der verbasteten

Frau gleichen Namens, wird van der

Militärbebörde als Tesertenr gesucht
und bat man in seinem Zimmer in
den Hnland Apartments eine Mili.
täninisarm gesunden. Im Hans der

Frau Morris Schlanger. 2517 Te
catur S freiste, wurden 130 Paar
Säiubc gefunden tmd in einer Ans.

grabung binter dein Hause von

James Manö, 38. und Hamillon
St taste, 23 Schinken und 7 Eimer
Schweinefett. Tie Männer haben
die Tiebereien eingestanden und ans-gesag- t,

wo se ibren Plunder ver-stec-

batten. Tie Beraubung sol.

gcnder teschäfisläden wird den Ver.
liafteten znr Last gelegt: H. E. Eb
linnlrnsen. Laden. 1711 Vinton Str.
eine große Onantilät Kleidungsstücke.
am 18. Januar; W. Thoinson.
Farnant Straste, Schneidennerkslätte,
importierte Waren im Werte von

$:l.000; Frank Simarad. 1200
Siid 10. "traste, 130 Paar Schnbe;
I. Kulofc-kn- . 1041 Süd 10. Straße,
acht Säcke Zucker lind andere Wa-

ren im Werte von mebrerert Hundert
Tollars. Ter letzte Raub war der

(Tracern Laden von Sam Goldloare,
2G21 Sherman Avenne. als eine

graste Onantilät Grocerien gestohlen
wurden.

Las Recht der
Selbsten zu stimmen

Ter Soldat James I. Simon
von viu Cmmia versuchte sich am
Sanic-ta- bei Wahlkommissäc Moor
bead zu registrieren, dieser aber wies
ihn ab um das Gesetz prüfen zu las.
sen. .Advokat Arthur Müllen, als
Vertreter de? Gouverneurs Neville,
der iebr dafür ist. daß Soldaten ilir
Wahlrecht ausüben können, wird Si
rnon'ö Sache nächste Woche in'. Be

zirlsgericht verteidigen. Sobald dann
dieses Gericht seine Entscheid, mg gc

troffen, wird der Fall vor das Ober
gerickt gebracht, das versprachen hat.
denselben noch vor der Primarwabl
zil entscheide. Sollte die Entschei

dung gegen den klagendeit Soldaten
ausfallen, wird Gouverneur Neville
die Legislatur zu einer Sondersitzung
einberufen, um ein Gefed zur An

nähme zu bringen, das allen So!da
ten' das Stimmrecht verleiht. '

Sie Antwort der
Nonparttsan Liga

i

In einem mehrspaltigen Artikel
hat jetzt Herr O. S. Evans, der Or
ganimtor der NonPartisan Liga ans
die Anschuldigung des Staats-Vef- .

teidiguiigsrateö geantwortet, das; die

Liga in der jetzigen Kriegözeit nicht

ganz patriotisch handele. Herr Evans
verweist vor allem auf den Staat
NordTakota hin, der unter vollstan.
diger Leitung der Nonpartisan Liga
steht und hinsichtlich der Belästigung
seines Patriotismus zu jenen Staa
ten zählt, die die ersten Reihen ein

nehmen. "T,a Liga sei, patriotisch
wenn sie vielleicht auch andere Mit
tel anwende, um ihre Landetliebe
zu betätigen, als der Staats.Ver
teidigung?rat fordere, daS ist fo der

Hauptinhalt der Evans'schen Ant
wort.

Tie Nonpartisan Liga wird ibre
erste Staatskonvention in Lincoln
abhalten, die mit groster Spannung
erwartet wird.

Ein Ouiakjger gerrtikt
William H. Richard, Scchn der

Frau Miunie Millran don hier,
der sich auf dem versenkten Tatnpfer
Tuscanin" befand, ist gerettet wer

den. Als die Mutter Samstag die

frohe Botschaft erhielt, ist sie vor
Freude beinahe Zusammen gebrochcm.

Morgen wird der neue Arbei

tcriciupel der Eeittral Labor Union
an in. Straße und Eopitol Ave,me
inst der Abloliernnq eie,e kurzen

.ia-iim- U'.zcwciijt werden.
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eine pro'-,- Modi rrf.uvtt, ober euch
sie gebrauchen rii.rii,!'.;.!.' wie
die Arb.'itg.'ber. so das: inebl der

arnps der Arbeiter n.r be'üve
. ... s,... j, v...i.ivui 'l Ulliiilill liUI l illU) 11 ii

sammenicblu in den (deiner! nbasten

günstiger gestaltet, aber an Schärfe
keineAnegi abgenommen bat.

Tie Vermittlung der Negienmg
iiegt bei selchen Anlässen ke'.r nahe?
aber die ganzen i'oiitijchnt Per.
bältnifse waren f.'kh'm Vergeben
nicht günstig. Nur menn civait
täligkeilen geschahen, gri'f die e

ein. Erst in neuerer Zeit W;
sich die Bundesregierung gezwungen,
bei nicl.t nur
militärisch, sondern wahrNast kv.al
vermittelnd eiuzugreiieu: iie nnistte
dos tun, leint waren ichwere Wirt
schastliche und politische Krisen un
misl'leiblich geiucien. Am 13, Juli
1013 wurde durck das Neiölands.
Ge'eh ein Auöschns; geschaffen. iun
die Bermittlnng und Beriöonnng
bei Jwisligkriten zwkscheit Arbeitge
bern und Arbeitern anzubahnen.
Tiese Behörde hat sich namentlich
um die Beilegung von Arbeiter
ausständen bei den Eisenbahnen ver
dient gemacht, und wenn auch heute
unsere Bahnen von der Bundesrc.
gierung übernommen sind, so ist es
doch in Hohem Grade für den Fort
schritt, den der soziale Gedanke in
Amerika gesucht bat, lehrreich, sich

einen Ueberblick über die Arbeit der
Kommission zu verschaffen.

Während der vier Jahre. mit
dem 30. Juni 1017 endelH

sich die Behörde mit 71 grö
steren Ausständen. Bau diesen wur-
den 23 vollständig durch die Bennitt.
lung erledigt, sechs teils durch Ver
minlnng. teils durch Schiedsgericht,
drei durch Einigung der Parteien
selbst, einer durch Eingreife des

Kongresses, und ein Fall blieb
schließlich unentickzieden.

Tie Bedeutung der einzelnen Aus-ständ- e

und ihre Gefahr für die
Volkswirtschaft richtete sich uatür
lich nach der Art und Anzahl der

Beteiligten,' die Anzahl schwankte
von neun bis in die Himderttan..
sende. Ter bedeutendste Ausstand
fand im August und September
V.ilQ statt, als 400,000 Arbeiter
bei 22S verschiedenen Eisenbahn-Gesellschafte- n

die Arbeit niederlege
ten Ta VermsttlnngÄvenuche bei
dem schroffen Verhalten beider Par
teien keinen Erfolg hatten, griif ans
Veranlassung der Regierung der

Kongref; ein. Tas Adainson Lai,
das nach Hestigem Widerstand wäh-ren-

des I. und 3. September
1010 von der Volksvertretung ange
noimnen wurde., bewilligte den An

gestellten den achtstündigen Arbeite
tag und eine angemesiene Lohner
höhung.

Tic Vermittlung der Bnndeöbe.
Horde bat im ganzen segensreich ge
inirkt. In keinenl Falle wurde die
Ausstände erneuert, nachdem stich

die Parteien einmal geeinigt .hat
ten. Auch ging diese Einigung mit
Hilfe der Regierung gewöhnlich
schnell vor sich. Im Vergleich zu den
schweren und erbitterten Ausiiän..
den, die während dc-- gleichen Zeit,
raumcs in der Industrie und bei
ben Straßenbahn lGesellschaften aus.
brachen, kann man die Lage bei den
Fernbahnen als recht gut bezeichnen.
Tas geht schon daraus hervor, dast
die nieisten Zivistigkeiten aus

der Regierung durch ge
genseitiges Entgegenkommen

wurden. TaZ ist in der
Tat ja auch ie beste Art der

Entschcstdigung durch

Schiedsgerichte werden für die eine
oder andere Partei immer etivas
von Muchtsprüchen an sich haben.

Im ganzen und grosten kann mau
aber sagen, das; die Arbeiter durch
die Aucsiiinde mehr tm.d mehr an
Macht gewonnen haben, und da!
wird, man mag nun darüber den

len, waö man will, auch in Zukunft
der Fall sein. Schon beute wird von

Washington aus, nichts gegen den
Willen der geeinten Arbeiterschaft
unternommen. Und Herr Charles
tU. Schwab, Präsident der Belhle.
htm Su'tl Lorporation. der doch

rtinaZ viui der Sache i erstt iVit innsz.
saote mmtich in riner Ansprache:
Ich gehöre ickit zn denen, die ohne

Widerstand auf dos verzstbten, was
ihnen gehört, aber ich knn einer von

denen, die tu der Ansicht lkommen
jind, dajz der !lrbcit. herrschen ,

Tr..-- ,Sit ijartfa V i r- - f."--

!.-,- ' !!,' Mf. d-- r d.'r. n :l. ht
!v,r I.i? fr:;! r:.- -(
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ms. d je r.i'tl'c n':t itrt K'nrt
.nr,r,;t i::,',l-.,-!i- n;;: r r Unsd
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O'i'infeiinji bei cifilfflJ'5.

ifj trckbkn ; turd ttnbrnth'rl
..l.!k reiilcisi siin. in! wan t.-.- i

c if .u.'..l fi lcniiu Ik.'.'nn. sZrä--

f fv t : c man dc!.:w!'.!.ü '.',:,:!' in

in;! t'tt siimttich'N C tre.d in

,nicn Bullen fti:d m ;i erngk
drüdt. Am Bc.iiilne dkj jikbzthnttn

tnljt.wd .'nn im H.'.!,se

cu'kZ 'i,niscr Zl.tiifn'..mn Jr.ui
t':i Sioafjau icvr, in das

e,ar; otbau in A'chk I!c, Rous

selbst ictifte mit stiuer Familie
nur das nackte Leben.

AIs er im Lenfe lk nai;sttn Ta
zeZ zur Brandksiit zkrücttehrik. fand
cr einen groben role-- ..luinpcn. an
ecm einige Geld und Silbermünzen
tlcben gcdiieeen waren. Es stellte

!.h bald heraus wieso dieser klutn
;r, entsicnden war. Rokffcciu. der
ir.it F:rdmann und Ebenutalien
tzaiide.lk. he.tie einen Behälter mit
S c?e Uaet, eine itisie n:ii Harz und

eine chse mit Zinnober ,n ziemli

ü'r Siätze voneinander stehen gchabt.
X iefe Materialien waren während

iti Brandes teilweise geschmolzen
!,) incinandcr geflossen. Tic Silber

münzen waren aus einer benachbarte
Holzleffctle. die vertrann: war, dar
ans eesallcn.

Lei dem Versuche, sie anö der ro
tcn Masse Iculssen. jtlie sich, daß
sie einen klaren und schatten Abdruck

des auf ihnen cui,zexrängt:n Reliefs

geliefert hatten. Rousseau ertannte
e.!balö. daß diese Mcnse geeignet sein

cürste. das Wachs 'zu ersetzen, denn

cinersiils hatte sie eine viel lebhafte
re Farbe; dann gab sie schärfer: Re
li.es und endlich schmolz sie nicht
so leicht. Er mitte .te durch eine

Anzahl Versuch: die richtige ZuZam
niknse'bung und wurde so der Erfin
der deS SiezellatlS, das er in Form
von Stangen in den Handel brachte.
Es führte "sich freilich zunächst schwer

ein. Als ai:t die Herzogin von

Longucoille an einer Blutvergiftung
cr'ranlie, die sie sich durch Lc'eclcn
einer grünen Oblate zugezogen hat
te, wie sie damals zum Verschließen
der Bliese vielfach gebraucht mixt
den. da fing man am Hofe an. an
statt der Oblaten Nousseau Siege!
lack zu benagen, das sich nun, da ja
damals der Pariser Hof in allen

Tingen !onang:bkkid war, rasch allge-n-ei- n

einführte.

Taz Aiuulktt am Nvrdpel.

Auch bei den nördlichsten Vvoh
i.eru der Erde, bei den sogenannten
Polareslirnos, kennt man das wun
! erwirkende Amulett. So tragen
z. B. Männer tvie Frauen gern ein

röalein Stein von eineni alten
Feuerherd bei sich. Ter steinerne
Herd. der. (Geschlechter überdauernd,
dem Feuer so ruhig zu trotzen weijz,

gilt ihnen nämlich als Sinnbild der

Widerstandsfähigkeit im härtesten

Ungemach. Während der erwähnte
Talisman auch von weiblicher Seite
geschönt wird, kommen die anderen
Amulette nieist nur sür Männer
und für lc treuen Schlitten
hunbe nbetracht. die ja auch, gleich

ihren Herren, den Gestchren der

Jagd und den Uitlulden der Wit
ti.rnng ausgesetzt find. Tie Frau,
die dagegen in der Niederlassung
bleiben kann, braucht, nach nllz"me!
l.er Ansicht, seine Amulette.

In dem in LiülaRork int Staate
Arkansas crscheinendeit Arlanfas
Echo liest man: Vor einiger Zeit
ging der Gehilst: des hiesigen Staats,
amvalts eines Sonntags Morgens
in die St. Eduards-Kirch- da hörte
er den Vater Maunis deutsch vrcdi.
gen. Tas schien ihm ein grostes Un
reckst. Er ging zum Bischof und stell
te diesem vor, das; in einer ihm un
terstebcnden deutschen Kirche deutsch

gepredigt würde. Ich weis; das",
antwortete der Bischof, und das bat
meine volle Billigung. Auch sind die

Schwestern ongemiestn, die Kinder
in der Prnrrschule in der deutschen

Sprache zu unterrichten." Ter Herr
zag ab. und seitdem ist sein Eiser
merklich abgekühlt."

Tie beiden Champions der beiden

Seiten der Kontroverse! Bundes.
ienator Gilb.crt Hitcheock aus Re
beoika ver'ns Bnndessenator I"hn
Sharpc Williains-Mississippi- ! Ter
eine will ein schnelleres Tempo im

Krieg, indem er ein Kabinett aufs
andere fielst. Ter os-dr- indem er

sagt: Lei w,ll enongh oloue."
Beide liaben sie ein? gcanein: Sie
smd beide Produkle deutscher und
zianr badifcher Bildung: Hitcheock

empfing sie auf deut mn:afiitiu zu

nir.ni roikn: Williams :? ser
Heidelberger Universität.

91 ?). Abendblatt.

.nicti auf i'uic Zeitung.

itsirr, m lr: tat tisi

?ciir sie fi:ii tu ihre: fcrnlini Urteil
dcr dn;!Mic5 i'lv.t in innen Adrrn

Columbus betrieben, in welcher eine.

j

i'.zejäür ZÖ,WJffMi Quarlcrs oder

Sie können reiben, reiben und reiben,
aber Ihr Aheumatismüs bleibt bestehen

besondere Kampagne spater betneben werden soll. Und das Jhe'mtiit M
wirklich staunenswert. Für das ganze Connty war ämlich für ganze 'abr
Kon der Leitung der Nationalkampagne die Gesamtsumme von $3,000
angeseht worden. Nun hat aber das County ohne Columbüs bereits $100,.
000 in Sparmarken angelegt, wo doch proportionell mir auf
2cn erwähnten Tiftrikt der Schätzung gemäsz fallen sollten. TaZ Qnetmn
ist also um mehr.alZ 50 Prozent überschritten worden. Nun, ihr Herren
Schreier und Ankläger, Hut ab vor Platte Cou::ty und seinen Teutsch.
Anterikanern!

Tiefes Ergebnis ist nicht in geringem Mafze den Benu'ihungen des

Herrn C. M. Gnienther von Colurnbus zuzuschreiben, der mit feinern

Kollegen, Herrn C. (5. Goodrich, die Karnpague in systemaüscher, urnsichti.

ger und taktvoller Weife leitete und die Subskriptionen ohne übergrohe
Anstrengung und verzweigte Kanwagnernaschincrie erreichte. Man machte
sich im Gegenteil die Presse zunutze und richtete zugleich mit deren Auf
klärungen persönliche Llpvelle an die Bürger, denen diese in großartiger
Weise entsprachen. Unsere n Farmer können mit

Stolz sagen: Auch dabei gewesen", wie don jenem Soldaten erzählt wird,
den ein bekannter Feldherr nach dem Anteil befragte, den er an den von

ihm geleiteten Schlachten genommen. Und so ist es wohl überall gewesen,
wo Tcutsch'Amerikaner in Zahl vorhanden sind, und bei allen anderen

Kampagnen, denn sie alle waren in Ncbraöka, wie im ganzen Lande bisher
von Erfolg gekrönt gewesen.

Jene aber, die jeden Teiüsch'Amerikaner seines Namens und Blutes

wegen verpöncn oder als einen Bürger niederer 5!lässc hwstellen wollten,
täten gut daran, ihre Vorurteile an diesem Beispiel Platte Countys nieder,
zubrechen, und wenn sie dann vonirtcilslos um sich schauen, so werden sie

erkennen können, dafz die Deutsch-Amerikan- überall int Staate und im

ganzen Lande nicht durch Worte, sondern durch Taten glänzen, keine

Hurrah.Patrioten. sondern echte überzeugungstreue Patrioten sind. Tic
TcutschÄrnerikaner von Platte Counth und der Leiter der 5a!no'gne,
.Pcrr Gmcnther, wie auch sein. Kollege Herr Goodrich, haben ein dolles

Recht darauf, auf den Erfolg stolz zu sein und don allen dazu beglück-wünsc-

zu werden. Ehre, wem Ehre gebührt.

Die Zukunft von Belgien.
In einem bemerkenswerten Aufsatz über Belgien als militärische

Basis" kommt die Frankfurter Zeitung" zu Schlüssen, die wir für wichtig

genug hallen, um sie unseren Lesern an dieser Stelle zn unterbreiten.
Wir lassen das genannte reichsdeutsckze Blatt sprechen:

Was über Seegeltung, Freiheit der 2ceerc. über Grundvoraussetzung
aller Kolonial und Weltpolitik zur Begründung der Notwendigkeit eines

deutschen Stützpunktes in Flandern gesagt wird, hat nur den Wert schein-ba- r

politischer, in Wirklichkeit aber billiger und gefährlicher Schlagwörter.
Tenn das entscheidende ist: Wenn wir die flandrische Küste dauernd be

säßen, so steckten wir immer noch genau so fest in dem nur wenig ettvciter.
ten deutschen Nordseewinkel wie bisher. Tas cnglischfranzösischc Uanal-to- r

wäre uns im 5!riege genau so verschlossen. Tauchboote mögen vielleicht

freie Bahn finden, aber Ueberseefchiffe vermöchten ohne englifchfranzösische
Erlaubnis weder hinein noch hinauszukommen. Tas ist eine unabänder
liehe Tatsache, in die wir uns hineinfinden müssen, eine Tatsache, die uns

bindet, solange England englisch und Pas de Calais französisch ist . . .

Es ist Wahnsinn, unferern Volke völlige Ohnmacht zu prophezeien für den

Fall, daß es auf die flandrische Küste verzichte. Und was ist's mm mit

jenem Schlagwort seegeltung"?
Man könnte etwa den Wert unserer strategischen Position gegenüber

England darunter verstehen. Bildet man sich aber, wie raf Rcventlow,
ein, die Machtfrage" gelöst und die Freiheit der Meere wirklich garantiert
zu haben, wenn die flandrische blüste deutsch würde, und zwar deshalb,
weil die marinestrategifcben Bedingungen Teutschlands dadurch entscheidend

verbessert und die Engländer lahmgelegt feien? Tas Zoll das Fundament
der deutschen Machtpoliti!" abgeben ein verhängnisvoller Irrtum! Tie

strategischen Bedingungen gegenüber England lassen sich durch die Fest
setzung in Flandern überhaupt nicht entscheidend verbessern . . . Für die

reale Machtfrage gilt der Sah: Teutschland wird zur See und in der
Welt nicht um ein Atom nrebr zur Geltung" kommen, wenn eine deutsche

Besatzung in Zeebrügge sitzt. England dagegen würde dadurch auis
schwerste beunruhigt, denn d'.c Gefahr der Invasion" von Luftüberfällen
und Bombardierungen würde einer chauvinistifcken Hehe den reichsten

Boden geben. Neue Kriegsgefahr begänne am ersten Friedenstag."
Tie Frankfurter Zeitung" vertritt politisch die freisinnige Richtung,

besonders die süddeutschen Temokraten, aus deren Reihen der neue Vize-kanzl-

von Paycr stammt. Tieser ist Württemberg und gehört dem

deutschen Reichstage jetzt 10 Jahre an, was hier nebenbei bemerkt sein

mag. Milw. Germania.

Alte deutsche Pionierin gefuiruen.

Crowell, Nebr., 11. Feb Hier
ste.rli kürzlich im Alter von nahezu
neunzig Jahren Frau Karoline

Frommstig. Tie Verstorbene erblick,
te im Jahre 1828 in Schicselbein.
Provinz Pommern. Teut ichland, das
Licht der Welt. Sie verbrachte ibre
letzten Lebensjahre int Heime ibrer

Tochter, der Frau Karl H. Hollän.
der. An ihrer Baiire tranern drei
Kinder. Herr Wilhelm Fröimning in

Snpder, Frau Win. Fischer in Scrib.
ncr und Frau Karl H. Holländer,
sowie 18 Enkel und 12 Urenkel.

Friede ihrer Asche!

Erfolgreicher Farmverkauf.
Avoca. Nebr., 11. Febr. Herr

George Eastlen, der wohlbekannte
Laiidivirt. verkaufte kürzlich feine

Farm jwbst Viehbestand und erzielte
daraus die nette Summe von HUC.

751.

Wichtige Verhandlung.
Lincoln. Nebr.. 11. Febr. Tie

Verhandlungen bezüglich der frühe
ren Schließung der Frachtannahme.
stellen der Bahnen in Omaba. wird
heute vor der Ncbraöka Eisenbahn
kommission sortgesetzt werdest und
dürfte wahrscheinlich drei Tage
dauern.

an dieser schrecklichen, schmerzhaften
Krmuneit leidet i:d sie werden alle
zugeben, daß durch die äußerlichen

Anwendungen niemals mrbr als eine

temporäre Linderung erreicht wurde.
2'rWKfit Nrsnche mit Cci&tii vrr

schwindet, Zit rlchlige wchaiidlMg abcx it
diejniige, fcic M Viut reinigt, Nnhllyf 2nnt
bare fügen, dah 6. B. Z. ilr ü'lnl
refniflfe und bm Kijt'HiiniüJmnä Sefrillntc iti
dem xS jcbfii Reun tiefet KrmMM oneiiii'fi.

Lünsche Cie Ihre SN?eML!isi,!s dcNiiindlg
z bchaiidei, dann kault beute noch i üwn

vokkk? kl Flatche S. E. ? imiml ei
laut Rüweliung und Cie Werke,, b,!i wieder
auf de B'ege befter Vewndbeil sei. KINi

schen tit spezielle medizinische,, 9i,tt ?!?, i

frei, dnm, schreibt uiisecem Zlrzt Sure h,np.
Urnic, der Ihnen dann die nöiicik Nnweis!,,

gen eben wird, dressiert. Ereilt ?!is!k
Co., Ö.204, ereift CoiJOlttlorD, Aiiunlli. Ga.
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Linlinevtö bei der (Gallone bringen
niemals Heilung.

Wenn Rhemnatisrntis durch Ein
reibungen her schinerzenden Teile mit
Linirnents und Salben geheilt wer

den konnte, gäbe es heute keinen

Rheumatismus mehr. Ter durch,
schnittliche Leidende benutzte bereits

genug Liniinent, tun darin schwim.

rnen zu können.

Wurde sein Rheumatismus ge.
heilt? Fragt ihn. Wurde mehr
wie temporäre Linderung erreicht?
Kebrtc das alle Leiden nicht immer

wieder zurück, so das; man wieder

zum Reiben,' Reiben, Reiben greifen

mußte? Fragt irgend jemand, der
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Concordia Gesang-Verein- s v

Preis-Kartenspi- el, Unterhaltung
und Tanz

Dienstag, den 12. Februar 1918

Beginn präzise 8 Uhr abends

Gmaha Zttusikheim, 17. nnd Cnzz StraZze

Eintrittspreis 25c per Person

Die Getreiöekammer Surspas".
Von welcher ungeheuren Bedeutung für das wirtschaitlichc und loirn

rnerzielle Leben NublandS die Ukraine war. und war für Folgen das

Zustandekommen eines Frirdcnsnertmges zwischen ihr und den Mittel,
mächten oder auch nur zwischen ihr und Oesterreich Ungarn für die Ber.

sorgung der lehteren Reiche mit Nayrungskuilteln aller Art, Kohle, Eisen,

erzen, Petroleum usw. haben würde, ergibt sich aus einer Zusammen,

stellnng, die nach einer Erklärung des ehemaligen österreichisch ungarischen
Konsuls Goricar in Ckicsga im Jahre 1014 in Wien angefertigt wurde.

Tnngemüsz betrug die Weizen, Nogacn. und fZevteproduttion der Ukraine,

troüden, die landwirtschaftlichen Methoden noch sehr primitive waren, ein

Tri::el tut Gi samtroduNion des ganzen russischen Reiches, nämlich rund

UOMWiO Qunrtors zu je 22).l'! P'und. Tie Tabakpflanzungen
brochtin 700,000 Cunrirrs jährlich, der Zuckerrübenbau lieferte mehr als
ndl.yg Prozent des gesamten russischen Ertrags. Treib! Millionen Stück

Amdvül,, ein Tritt. l des tesamtbeikflnde dcZ europäischen Rnblatids,
we!den in d,r Ukraine, und ihre Schafe, Ziegen. Sch.veine, Hühner usw.

sind so zahlreich wie int ganzen übrigen Rußland ziiianlN'.ei'genommen.
Tie astajr? an Eigner..', bauvtsüchlich ini Teparternent Chcrwn. be
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